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Abstract 

Ziel:  Das Ziel dieses Scoping Reviews ist es, einen Überblick über Schutzanlässe, Schutzakteure, 

Schutzorte und Schutzinstrumente im Kindesalter zu gewinnen, die in der deutschsprachigen erzie-

hungswissenschaftlichen Literatur thematisiert werden.  

Einleitung: In der Erziehungswissenschaft ist seit einigen Jahren eine Konjunktur der Schutzthematik zu 

beobachten. Allerdings wurde die erziehungswissenschaftliche Literatur zu diesem Thema bislang nicht 

systematisch aufbereitet. Diese Forschungslücke soll mit dem vorliegenden Scoping Review geschlos-

sen werden.  

Einschlusskriterien: Inhaltlich wurden nur erziehungswissenschaftliche Publikationen inkludiert, in den 

es um den Schutz von Kindern in pädagogischen Einrichtungen geht. Der Schutzbegriff wurde dabei weit 

gefasst: Neben dem Schutz der körperlichen und seelischen Unversehrtheit wurde auch der Schutz vor 

Diskriminierung und Ausgrenzung, der Schutz vor Krankheiten, Substanzmittelkonsum und Radikalisie-

rung sowie Medienschutz berücksichtigt. Ein weiteres Einschlusskriterium war die Schutzrichtung: Von 

Interesse war nur der Schutz von Kindern vor einer Gefährdung. Abstracts, in denen der umgekehrte Fall 

thematisiert wird, also der Schutz von jemandem oder etwas vor den Kindern, fanden keine Berücksichti-

gung.  

Methoden: Für den Scoping Review wurde die deutschsprachige erziehungswissenschaftliche Literatur-

datenbank FIS Bildung am 10.11.2023 und 13.05.2024 nach Publikationen zum Schutz von Kindern von 

Januar 2000 bis Mai 2024 durchsucht. Es wurden ausschließlich deutsch- und englischsprachige Texte 

inkludiert. Die 1940 Suchergebnisse wurden zunächst auf Basis ihrer Titel selektiert, bevor die verblei-

benden 732 Abstracts auf ihre inhaltliche Passung hin beurteilt wurden. Daran waren drei Wissenschaft-

lerinnen beteiligt. Die inkludierten Abstracts wurden anschließend im Datenverarbeitungsprogramm 

MAXQDA codiert, um Aufschluss über Schutzanlässe, Schutzakteure, Schutzorte und Schutzinstrumente 

zu gewinnen, die in der erziehungswissenschaftlichen Literatur thematisiert werden. Abschließend wur-

den die Daten grafisch aufbereitet.  

Schlüsselwörter: Erziehungswissenschaft, Schutz, Gewalt, Kindheit, Wissenschaftsforschung 
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Einleitung 

Seit einer Gesetzesreform des SGB VIII im Jahr 2021 muss in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe in 

Deutschland >die Entwicklung, Anwendung und Überprüfung eines Konzepts zum Schutz vor Gewalt, ge-
eignete Verfahren der Selbstvertretung und Beteiligung sowie der Möglichkeit der Beschwerde in persönli-

chen Angelegenheiten innerhalb und außerhalb der Einrichtung gewährleistet werden< (§45 Abs. 2 Nr. 4 
SGB VIII). Nur mit Schutzkonzept erhalten die pädagogischen Einrichtungen seitdem eine Betriebserlaub-

nis. In den letzten Jahren mussten sich deshalb alle Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe mit der 

Frage auseinandersetzen, wovor und auf welche Art und Weise Kinder und Jugendliche in ihren Einrichtun-

gen geschützt werden sollen. Schutzkonzepte sind dabei nicht als Dokumente zu verstehen, die es einmal 

zu erstellen und abzuheften gilt. Stattdessen ist ihre Erstellung, Implementierung und Anwendung Anlass 

für die kontinuierliche Auseinandersetzung einer Organisation und all ihrer Mitglieder mit Gewaltpotenzi-

alen, Machtverhältnissen, Partizipationsmöglichkeiten, Raumspezifika, Verhaltenskodizes sowie (profes-

sions-)ethischen Fragen (vgl. Oppermann et al. 2018). In der pädagogischen Praxis ist die Auseinanderset-

zung mit der Frage, wie ein geeigneter Schutz von Zielgruppen aussehen und organisiert werden kann, ak-

tuell sehr präsent (Wolff/Schröer/Fegert 2017; Kampert et al. 2020; Böwer/Kotthaus 2023). 

Auch die wissenschaftliche Debatte um Schutzkonzepte, -prozesse und damit um den Schutzbegriff 

hat in der Sozialen Arbeit und der Erziehungswissenschaft in den letzten Jahren an Aufmerksamkeit ge-

wonnen. Das zeigt sich nicht zuletzt an der wachsenden Zahl an Publikationen in diesem Themenfeld (vgl. 

exempl. Sutterlüty/Flick 2017; Oppermann et al. 2018; Kelle/Dahmen 2020). Die Konjunktur des Schutz-

begriffs ist auch eine Reaktion auf die diskursive Präsenz des Gewaltbegriffs, der angesichts publik gewor-

dener Fälle von Übergriffen und sexualisierter Gewalt in pädagogischen Einrichtungen seit 2010 verstärkt 

in den Fokus der medialen Öffentlichkeit rückte und seitdem auch wissenschaftliche Aufmerksamkeit er-

fährt (Thole 2012; Andresen/Tippelt 2018; Wazlawik et al. 2020). Der vorliegende fokussierte Scoping Re-

view reagiert vor diesem Hintergrund auf zwei Forschungslücken:  

Zum einen konnten in Literaturdatenbanken wie FIS Bildung, Web of Science, Scopus und ERIC keine 

aktuellen oder laufenden Systematischen Reviews oder Scoping Reviews zur Schutzthematik identifiziert 

werden. Eine systematische Übersicht über die erziehungswissenschaftliche Schutzliteratur steht also 

weiterhin aus. Zum anderen ist eine theoretische Konzeptualisierung von Schutz in der Erziehungswissen-

schaft bisher kaum vorangetrieben worden. Um den Schutzbegriff zu theoretisieren, ist eine Übersicht 

über den Schutzdiskurs in der erziehungswissenschaftlichen Literatur Voraussetzung.  

Der Schutzbegriff wird in diesem Beitrag weit gefasst. Er bezeichnet in Anlehnung an Schutzkonzepte 

die Analyse, Prävention, Intervention und Aufarbeitung einer Verletzung der Integrität von Zielgruppen pä-

dagogischer Angebote (vgl. Oppermann et al. 2018, S. 31). Im Kontext von Kinderschutzdebatten wird sich 

häufig an rechtsdefinitorischen Engführungen orientiert: Kinderschutz umfasst dabei >alle rechtlichen Re-
gelungen und Maßnahmen, die dem Schutz von Kindern dienen. Sie zielen darauf ab, Kindeswohlgefähr-

dung, Kindeswohlvernachlässigung und Kindesmisshandlung abzuwenden.< (Jungmann 2024) Eine trenn-

scharfe Definition ist für den vorliegenden Scoping Review weder notwendig noch zielführend, da sie selbst 

Teil der Fragestellung ist: Durch die Analyse, wovor, durch wen, wie und in welchen pädagogischen Set-

tings geschützt wird, soll herausgearbeitet werden, welches Verständnis von Schutz der erziehungswis-

senschaftlichen Literatur derzeit zugrunde liegt. 

Dieses Forschungsziel ist ebenso wie der vorliegende Scoping Review Teil eines Promotionsprojektes 

zu Schutzpraktiken in Kindheit und höherem Lebensalter, das im Rahmen der Emmy-Noether-Gruppe >Lin-

king Ages< an der Goethe-Universität Frankfurt/Main durchgeführt wird.1 

 
1 Für weitere Informationen zu dem Promotionsprojekt siehe: https://www.uni-frankfurt.de/129359205/Milena_Feld-
mann bzw. https://doingtransitions.org/milena-feldmann  

https://www.uni-frankfurt.de/129359205/Milena_Feldmann
https://www.uni-frankfurt.de/129359205/Milena_Feldmann
https://doingtransitions.org/milena-feldmann


Seite 3 

Fragestellung 

Dem Scoping Review lag folgende Forschungsfrage zugrunde:  

• Wie wird das Thema :Schutz von Kindern8 in der erziehungswissenschaftlichen Literatur verhan-
delt?  

Zur Beantwortung dieser Fragestellung wurde eine Literaturrecherche in der deutschsprachigen erzie-

hungswissenschaftlichen Datenbank FIS Bildung durchgeführt. Die folgenden fünf Teilfragen waren dabei 

leitend: 

• Welche Schutzanlässe werden in der erziehungswissenschaftlichen Literatur zum Schutz von 

Kindern thematisiert? 

• Wie hat sich die Thematisierung ausgewählter Schutzanlässe in den vergangenen 20 Jahren ent-

wickelt? 

• Welche pädagogischen Einrichtungen werden in der erziehungswissenschaftlichen Literatur er-

wähnt, in denen der Schutz von Kindern als relevant erachtet wird? 

• Welche Schutzakteure werden in der erziehungswissenschaftlichen Literatur genannt? 

• Welche Instrumente für den Schutz von Kindern werden in der erziehungswissenschaftlichen 

Literatur in pädagogischen Einrichtungen thematisiert? 

Einschlusskriterien 

Die Selektion der Literaturdaten fand in zwei Schritten statt: In einem ersten Schritt wurden alle Sucher-

gebnisse auf folgende Ein- und Ausschlusskriterien hin überprüft:  

Formale Ein- und Ausschlusskriterien (titelbasiert) 
 

Kategorie Einschlusskriterien Ausschlusskriterien 

 

Datenbank FIS Bildung (Fachportal Pädago-
gik), da: Forschungsinteresse auf 
deutschsprachigen erziehungs-
wissenschaftlichen Diskurs be-
schränkt 

Alle anderen Datenbanken 

Publikationszeitraum Januar 2000 3 Oktober 2023 Publikationen vor Januar 2000 

Sprache deutsch, englisch Alle Sprachen außer deutsch und eng-
lisch 

Region/Land  Bezug auf Deutschland Bezug auf andere Länder/Regionen 

Verfügbarkeit Volltext verfügbar 

Kein Duplikat 

Gedruckte Literatur 

Nur digital verfügbare Literatur 

Kein Volltext verfügbar 

Duplikat 

Dokumentart Wissenschaftliche Publikatio-
nen, Theoriearbeit, Studien, Dis-
sertationen, Abschlussarbeiten 

 

Politische Handreichungen, Gesetzes-
texte, Policy-Dokumente, Graue Litera-
tur, Zeitungsartikel, Studienprotokolle, 
Praxisleitfaden, Schutzkonzepte 

Dokumenttyp Monograoe /Sammelwerk, Sam-
melwerksbeitrag, Zeitschriften-
aufsatz 

- 
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In einem zweiten Schritt wurden alle 732 inkludierten Literaturdaten auf Basis ihrer Abstracts anhand fol-

gender Ein- und Ausschlusskriterien selektiert:  

Inhaltliche Ein- und Ausschlusskriterien (abstractbasiert) 
 

Kategorie Einschlusskriterien Ausschlusskriterien 

 

Methode empirische Arbeiten (qualitativ, quan-
titativ, mixed-methods, multi-me-
thods), nicht-empirische Arbeiten 
(theoretisch-konzeptionell, Literatur-
arbeiten) 

- 

Publikationsorgane Erziehungswissenschaftliche oder 
der Erziehungswissenschaft ver-
wandte Zeitschriften, Sammelbände, 
Monograoen 

Zeitschriften anderer fachfremder 
Disziplinen, insb. naturwissen-
schaftliche Fachzeitschriften 
oder Zeitschriften aus und für die 
Praxis 

Population/Altersgruppe Kinder und/oder ältere Erwachsene Alle anderen Altersgruppen 

Setting  (Sozial-)pädagogische Einrichtungen 
wie Kindertagesstätte, Kindergarten, 
Hort, O昀昀ene Kinder- und Jugendar-
beit, Schule, Ambulante, teilstatio-
näre oder stationäre Kinder- und Ju-
gendhilfe 

Tageszentren für ältere Erwachsene, 
ambulante, teilstationäre oder statio-
näre Eirichtungen der Altenhilfe  

Alle anderen Settings, z.B. Häus-
lichkeit, Kommune, Quartier, Ju-
gendamt, ö昀昀entlicher Raum & 

Schutzrichtung Die Zielgruppe wird vor etwas ge-
schützt 

Jemand oder etwas wird vor der 
Zielgruppe geschützt (z.B. Natur-
schutz) 

Methodik 

Auswahl der Datenbank 

Der Schutzdiskurs wird hierzulande auf eine spezifische Art und Weise geführt, was auch auf die deutsch-

landspezifische Gesetzesnovelle von 2021 zurückzuführen ist, durch die das Thema :Schutz8 in der 

deutschsprachigen pädagogischen Theoriebildung und Praxis einen Aufschwung erfahren hat. Um die 

Spezifika des deutschsprachigen Diskurses nachvollziehen und analysieren zu können, wurde die Litera-

turrecherche in der erziehungswissenschaftlichen Literaturdatenbank >FIS Bildung< durchgeführt. Die Li-
teraturdatenbank des Fachinformationssystems (FIS) Bildung ist ein Zusammenschluss von ca. 30 Doku-

mentationseinrichtungen aus Deutschland und der Schweiz. Sie bietet nach eigenen Angaben Literatur-

nachweise zu allen Teilbereichen des Bildungswesens und enthält derzeit 1.113.974 Datensätze (Stand: 

März 2025).  

Die Datenbank verzeichnet Monografien und Sammelbände sowie Aufsätze aus Fachzeitschriften 

(vgl. Fachportal Pädagogik 2024). Thematisch eng fokussierte Literaturdatenbanken wie FIS Bildung haben 

gegenüber internationalen Metadatenbanken wie >Web of Science<, >Scopus<, >EBSCO< oder >Google-
scholar< einen entscheidenden Vorteil: Sie ermöglichen eine gezielte Literaturrecherche, mit deren Hilfe 
Fragestellungen einer bestimmten (Teil-)Disziplin beantwortet werden können. In der Wissenschaftsfor-

schung können valide Aussagen über disziplinäre Phänomene aufgrund nationaler Spezifika gesetzlicher 

Grundlagen, akademischer Institutionalisierung, wissenschaftlicher Gesellschaften und Kongresse sowie 
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nationalsprachlicher Publikationsorgane häufig nur innerhalb nationaler Grenzen getroffen werden. Für 

die Forschungsfragen des vorliegenden fokussierten Scoping Reviews erwies sich die Literaturdatenbank 

FIS Bildung daher als geeignete Literaturdatenbank.  

In den erweiterten Sucheinstellungen konnten neben FIS BILDUNG auch Datenquellen wie Library of 

Congress, Casalini libri, ERIC - Institute of Education Sciences, EBSCOhost ebooks, BBF 1945-1993, On-

line Contents, FID-Nationallizenzen sowie BASE ausgewählt werden. Im Sinne einer möglichst breiten Ab-

deckung des spezifischen Forschungsinteresses wurden alle aufgeführten Datenquellen einbezogen. Dar-

über hinaus wurden in den Filtereinstellungen alle Dokumenttypen (Monografie/Sammelband, Sammel-

bandbeitrag, Zeitschriftenaufsatz) und Medienformen (gedruckte Literatur, Online-Dokumente, Sonstige) 

ausgewählt.  

 

Suchstrategie 

Die Entwicklung eines geeigneten Suchstrings erfolgte durch verschiedene Testkombinationen von Such-
begri昀昀en, die sich an den zuvor formulierten Forschungsfragen sowie theoretischem Vorwissen orientier-
ten und dem Forschungsinteresse entsprachen (vgl. auch Ehlen et al. 2022, S. 216; Kröner et al. 2021, S. 
17). Dabei wurden im Sinne der praxistheoretisch-neomaterialistischen Fundierung des Linking Ages-For-
schungsprogramms (vgl. Wanka et al. 2024) Materialitäten (KÖRPER*), mit Blick auf die erziehungswissen-
schaftlichen Verortung pädagogische Grundbegri昀昀e (BILDUNG, BILDEN, ERZIEHUNG, ERZIEHEN, LERN*, 
LERNEN), unter Berücksichtigung des Interesses an Betreuungseinrichtungen organisationsbezogene Be-
gri昀昀e (PÄDAGOGISCHE EINRICHTUNG, EINRICHTUNG, ORGANISATION) sowie aufgrund des Vorwissens 
aus der Fachliteratur verschiedene Dimensionen von Schutzanlässen (PSYCHISCHE*, MENTALE*, EMOTI-
ONALE*, KÖRPERLICHE*, PHYSISCHE*) mit der Zielgruppe (KIND*) verknüpft.  

Suchstring (Suche am 11.10.2023) Ergebnisse 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und 
(Freitext: KOERPER*) 

110 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und 
(Freitext: PSYCHISCH* oder MENTAL* oder EMOTIONAL* oder KOERPERLICH* oder 
PHYSISCH*) 

244 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und 
(Freitext: BILDUNG oder BILDEN) 

265 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und 
(Freitext: ERZIEHUNG oder ERZIEHEN) 

250 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und 
(Freitext: LERN* oder LERNEN) 

200 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und 
(Freitext: PRAEVENTION*) 

318 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und 
(Freitext: "PAEDAGOGISCHE EINRICHTUNG" oder EINRICHTUNG oder ORGANISA-
TION) 

81 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZKONZEPT*) 92 

(Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN)  1733 
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Auf Basis der Suchergebnisse wurde entschieden, die Literaturrecherche möglichst breit anzulegen und 
die erziehungswissenschaftliche Literaturdatenbank FIS Bildung mit einem Suchstring zu durchsuchen, 
der neben der Zielgruppe (KIND*) lediglich den Forschungsgegenstand (SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder 
BESCHUETZEN) enthält. 

Darüber hinaus wurde entschieden, dass mit der Sucheinstellung >Freitext< alle Textelemente eines 
Literatureintrags und nicht nur Abstracts, Schlagwörter oder Titel nach diesen Begri昀昀en durchsucht wer-
den sollten. Die Literaturrecherche wurde auf einen Zeitraum vom Jahr 2000 bis zum Zeitpunkt der Litera-
turrecherche (11.10.2023 bzw. 13.5.2024) beschränkt, um dem Forschungsinteresse Rechnung zu tragen, 
den aktuellen Schutzdiskurs sowie neuere Entwicklungen, Konjunkturen und Brüche desselben in der Er-
ziehungswissenschaft nachzuzeichnen.  

Für die Zielgruppe :Kinder8 konnten mit dieser Suchwortkombination und den entsprechenden Einstellun-
gen 1733 Tre昀昀er (11.10.2023) ermittelt werden: 

Suchstring in Datenbank >Fachportal Pädagogik< für Zielgruppe Kinder  
(Durchführung: 11.10.2023) 

#1 (Freitext: KIND*) und (Datenquelle: "FIS Bildung" oder "Library of Congress" 
oder "Casalini libri" oder ERIC oder "EBSCOhost ebooks" oder "BBF 1945-
1993" oder "Online Contents" oder FID-Nationallizenzen oder BASE) 

 

373.021 

#2 (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und (Daten-
quelle: "FIS Bildung" oder "Library of Congress" oder "Casalini libri" oder ERIC 
oder "EBSCOhost ebooks" oder "BBF 1945-1993" oder "Online Contents" oder 
FID-Nationallizenzen oder BASE) 

5.016 

#1 + #2 (Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* oder SCHUETZEN oder BE-
SCHUETZEN) und (Datenquelle: "FIS Bildung" oder "Library of Congress" oder 
"Casalini libri" oder ERIC oder "EBSCOhost ebooks" oder "BBF 1945-1993" 
oder "Online Contents" oder FID-Nationallizenzen oder BASE) 

1.733 

Ein Nachsampling am 13.5.2024 mit dem Suchstring #1 + #2 (Freitext: KIND*) und (Freitext: SCHUTZ* 

oder SCHUETZEN oder BESCHUETZEN) und (Datenquelle: "FIS Bildung" oder "Library of Congress" oder 

"Casalini libri" oder ERIC oder "EBSCOhost ebooks" oder "BBF 1945-1993" oder "Online Contents" oder 

FID-Nationallizenzen oder BASE) ergab weitere 207 Treffer.  

Datenextraktion 

Es wurden zwei Literaturrecherchen durchgeführt (am 10.11.2023 sowie am 13.5.2024). Die Nachstich-

probe am 13.5.2024 erwies sich als notwendig, da die Datenbank FIS Bildung nach einem Hackerangriff 

zwischen dem 27.7.2022 und dem 30.4.2024 vom Fachportal Pädagogik nicht aktualisiert werden konnte. 

Beide Literaturrecherchen ergaben zusammen 1.940 Treffer, von denen nach einer titelbasierten Selektion 

732 Abstracts in die abstractbasierte Analyse eingingen.  

Die 732 identifizierten Literaturdaten wurden anschließend in das Literaturverarbeitungsprogramm 

Zotero sowie in die Analysesoftware MAXQDA importiert und Dubletten entfernt. Anschließend wurden die 

732 Abstracts von der Autorin und zwei Kolleginnen des Forschungsprojekts >Linking Ages< auf inhaltliche 

Ein- und Ausschlusskriterien selektiert, auf deren Basis 222 Abstracts in den Literaturkorpus für die wei-

tere Feinanalyse aufgenommen wurden.  

 

Anhand des folgenden Ablaufdiagramms lässt sich der Scoping Review nachvollziehen:  
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Ablaufdiagramm Scoping Review 

 

 

Datenanalyse und -präsentation Teil I 

Nach Sichtung der 1.940 Titel wurden 732 auf Basis ihrer Titel inkludiert und mithilfe des Softwarepro-

gramms MAXQDA auf zwei Fragestellungen hin kodiert: 1. Wovor wird geschützt? und 2. Welches Aus-

schlusskriterium führt dazu, dass der Titel nicht inkludiert werden konnte?  

Eine Mehrfachkodierung war dabei möglich, da in einigen Abstracts mehrere Schutzanlässe themati-

siert werden. Die Codierungen wurden anschließend quantifiziert und mithilfe von Excel-Grafiken visuali-

siert. Häufig genannte Schutzanlässe wie >Gefährdung des Kindeswohls< oder >Gefährdung durch Medi-
ennutzung< wurden zudem detaillierter aufgeschlüsselt, mit entsprechenden Unterkodierungen verse-

hen und grafisch aufbereitet. Darüber hinaus wurde der Schutzanlass >Sexualisierte Gewalt< aufgrund 
seiner häufigen Nennung durch eine weitere Grafik dargestellt, aus der ersichtlich wird, in welchen Jah-

ren der Code wie häufig in den Abstracts genannt wird.  
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Im Fließtext (vgl. Feldmann 2025) wurden die Schutzanlässe anschließend näher erläutert und anhand 

von Beispielabstracts aus dem Datenkorpus veranschaulicht. 

Datenanalyse und -präsentation Teil II 

Nach Sichtung der 732 Abstracts wurden 222 Titel auf Basis der inhaltlichen Ein- und Ausschlusskriterien 

inkludiert und mithilfe des Softwareprogramms MAXQDA auf drei weitere Fragestellungen hin kodiert: 3. 

Wo wird geschützt? (Schutzorte) 4. Wer schützt? (Schutzakteure) 5. Wie wird geschützt (Schutzinstru-

mente)? Auch hier war eine Mehrfachkodierung möglich, da teilweise mehrere Schutzorte, Schutzakteure 

und Schutzinstrumente in einem Abstract erwähnt wurden. Die Codierungen wurden anschließend quan-

tifiziert und mithilfe von Excel-Grafiken visualisiert. Anschließend wurden sie mithilfe von Beispielen in 

einem Fließtext detaillierter beschrieben und analysiert. 
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Im Fließtext (siehe Feldmann 2025) wurden die Schutzorte, Schutzakteure und Schutzinstrumente detail-

liert vorgestellt und mithilfe von Beispielen aus dem Datenkorpus veranschaulicht. Anschließend wurden 

die Ergebnisse interpretiert und kontextualisiert, bevor eine Benennung der Limitationen, ein Ausblick 

und ein Fazit den Scoping Review beschließen.  

Finanzierung 

Das Promotionsprojekt, im Rahmen dessen dieser Scoping Review entstanden ist, wurde in der DFG-ge-

förderten Emmy-Noether-Gruppe >Linking Ages 3 Die Materiell-Diskursiven Praktiken des Un/Doing Age 

im Lebensverlauf< (Projektnummer DFG: 466044673) durchgeführt. Die Autorin hat in der Nachwuchsfor-

schungsgruppe eine 65%-Stelle als wissenschaftliche Mitarbeiterin inne.  

Beiträge der Autoren 

Der fokussierte Scoping Review wurde von der Autorin Milena Feldmann entworfen, durchgeführt und 

verschriftlicht. Unterstützung bei der Selektion der Literaturdaten sowie Beratung hinsichtlich der Struk-

turierung und Interpretation erhielt Milena Feldmann von Smilla Henning und Dr. Anna Wanka. 
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Interessenkonflikte 

Es gibt keinen Interessenkonflikt in diesem Projekt.  
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